
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Röhricht-Grauweiden-Gebüsch-Komplex in der
"Lubminer Heide" etwa 1,1 km unterhalb des KKW

Moorsenke in einer Moränenhochfläche

Südliches Greifswalder Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Lubmin

Rubenow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

05

LV R

52

KR H

52

Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch, Schilf-Röhricht, Landreitgras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Gefährdung des Moores durch zu starke Grundwasserabsenkung

ohne

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 3 2 1 4 0 4 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02163

X

Im Waldgebiet der Lubminer Heide südlich des ehemaligen KKW Nord und wenig nordwestlich des "Nesselmoores" liegt eine Moorsenke. 
Das Moor ist durch Grundwasserabsenkungen stark entwässert. Die Torfe weisen bereits Vermullungserscheinungen auf. In der Folge ist 
auch die ursprüngliche Moorvegetation fast vollständig verschwunden. 

Gegenwärtig wird der größte Teil der Senke von einem Grauweiden-Gebüsch eingenommen. Die Strauchschicht ist unterschiedlich dicht und 
wird zum Teil von Birken überragt. Die Ausbildung der Krautschicht hängt stark von der Dichte der Strauchschicht ab. Höhere Deckungswerte 
erreicht sie vor allem in den lichten Gebüschabschnitten. Bestandsbildend sind in erster Linie Arten eutropher Standorte. Auf die 
Austrocknung weisen unter anderem Brennessel,  Himbeere, Brombeere und Kletten-Labkraut hin. Vereinzelt sind bereits junge Eichen zu 
finden. 

In den Gebüschlücken hat sich ein artenarmes Brennessel-Schilf-Röhricht mit einigen weiteren nitrophilen Arten entwickelt. Das Schilf ist 
aber nur mindervital entwickelt. 

Im westlichen Teil der Senke ist eine ebenfalls sehr artenarme Landreitgras-Flur mit viel Himbeere entstanden. Umgeben wird diese Flur von 
einem Saum mit Grau-Weiden. 

Am Außenrand der Senke stehen vor allem Birken und Eichen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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feucht

sehr feucht

naß
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quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis epigejos Phragmites australis Rubus idaeus Salix cinerea
Urtica dioica

Agrostis stolonifera Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Festuca gigantea
Galium aparine Glyceria fluitans Humulus lupulus Iris pseudacorus
Juncus effusus Myosoton aquaticum Oxalis acetosella Phalaris arundinacea
Pteridium aquilinum Rubus fruticosus Stellaria holostea Stellaria media

Athyrium filix-femina Cirsium palustre Dryopteris filix-mas Eupatorium cannabinum
Frangula alnus Galeopsis speciosa Lonicera periclymenum Lysimachia vulgaris
Peucedanum palustre Poa trivialis Quercus robur Salix aurita
Scutellaria galericulata Silene dioica


